
heissen konnte. Bei uns in der Schweiz ist diese Bezeichnung mit W. nicht 

üblich. Dagegen haben und hatten wir: Wannerli, Wanneli, vVanner, Wanderli, 
WaLnC'nwt·ihe, Wannenwedel. Zum Teil sind diese Benennungen für ,Jen Turm­
falken in Abgang gekommen. Beiträge zu diesem Thema sind uns im .,0. B:' 
sehr erwünscht. A. He.ss. 

Vom A d 1 e r - A b s c h u s S 1 n Al a s k a. Es wurde festgestellt, dass 
In Alash ,o.1 1917-1923 infolge der Ausrichtung einer Prämie von 50 Cents 

pro Stück 17,816 Adler abgeschossen wurden. Im Jahre 1923 wurde diese 
Priimie auf 1 Dollar erhöht. Bis September 1926 wurden weitere 23,996 Stück 
ZllI' Plämieroauszahlung vorgewiesen. Also innert 10 Jahren (1917-1926) A1,812 
Adler! Es i,st nicht gemeldet, welcher Art diese Adler waren; wir nehmen an, 
,hss überhaupt grössere Raubvögel in Frage kamen. Jedenfalls erhob nunmehr 
die amerikanische Vogelschutzgesellschaft, die Association of Audubon Societies, 
gegen diese, Treiben Einspruch. Der Gouverneur von Alaska, George A. Parb, 
verteidigt sich, indem er geltend macht, dass die Trapper, die Jäger, die Fi­
scher und die Fuchszüchter (siehe die Notiz "Silberfuchszucht und Vögel") die 
VerfulgunS der Adler verlangten, da sie allerlei kleines vVild und Fische er­
beuteten. ~onderbarerwei,e gab es früher mehr Wild und Fische in Alaska 
und auch mehr Adler, aber keine weissen Profitmenschen. Wer ist wohl am 
plötzlichen Niedergang der Tierwelt sc~uld: die Menschen oder die Adler? 
Man schreite gege, die tatsächlich Fehlbar.en ein! \. Hess. 

~ ACH R ICH T E N. 

Fr ü h j a h r sv e r 5 am m 1 u n g. Dieselbe findet am 28. und 29. Mai 

1m Seet"l in Hitzkirch statt. Das neue Reservat am Baldeggersee wird besucht. 
Sipho beigelegtes Programm. 

B ru t res e r va tim N e e r ach e r r i e d. Dieses im Glattal (Kanton 
Zürich) gelegene, 260 Juc~arten grosse Schutzgebiet hauptsächlich für Sumpf­
vögel hat di,e S. G. V. V. in erster Linie den Bemühungen ihres Vizepräsidenten 

Hr. Dr. F. Siegfried zu verdanken. Dasselbe dürfte voraussichtlich eine gute 
Entwicklung haben. 

Res e r va t Fan e 1. Dasselbe bleibt in guter Entwicklung. Zwei Beob­
achter haben dort kürzlich innert drei Tagen gegen 90 Vogelarten festgestellt, 
wobei einige ,.gewöhnliche Vögel" nicht einmal wahrgenommen wurden. 

G. von Bur g t. Bezirkslehrer in Olten, ist am 18. April im 57' Al­
te~sj"hh](; nacb schwerem Leiden verstorben. Seine Verdienste '~m ,lie sehweizer. 

Ornithologie dürfen nicht in Abrede gestellt werden. Er war der erste Präsi­
dent der S. G. V. V. Leider wollte das Geschick, dass er sich den damaligen 
zahlreichen besten Freunden und Mitarbeitern z. T. mehr wie entfremdete. Eine 
KampInatur hat Frieden gefunden. 

Sc h w ei zer i s ehe Na t urs c hut z kom m iss ion (nicht zu ,erwech­
selu mit dem Schweizerischen Bund für Naturschutz). Der bisherige und erste 
Präsident derselben, der verdiente Dr. Paul Sarasin ist zurückgetreten. Er 
wurde durch Herrn Dr. W. Vi.,cher 111 Basel ersetzt. 
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